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Geſundheitspfſege
Huſtentee Man nehme 4 Eßlöffel voll ganzen Leinſamen

4 zerſchnittene Feigen etwas Süßholz eine gute Meſſerſpitze voll Eibiſch
wurzel etwas zerſchnittenes Johannisbrot übergieße das Ganze mit vier
Taſſen kochendem Waſſer und laſſe es Stunde ſtehen Von dieſem
Tee trinke man viermal täglich eine Taſſe voll Natürlich iſt außerdem
erforderlich daß man ſich gegen Kälte ausreichend ſchützt aber friſche
Luft bei ruhigem Wetter nicht meidet

Zum Bettüberziehen Da man ſich im Winter durch ſriſche
Bettwäſche leicht erkälten kann ſo iſt es notwendig daß man dieſelbe vor
dem Aufziehen etwa einen Tag lang in einem erwärmten Zimmer auf
hängt Selbſt im Sommer ſollte man niemals die friſche Beitwäſche ver
wenden ohne ſie vorher der ſriſchen Luft ausgeſetzt zu haben

Die Heilkraft der Zwiebeln gegen verſchiedene Leiden iſt von
altersher bekannt und gerühmt Gegen erfrorene aufgebrochene Hände
und Füße Froſtbeulen ſind ſie ein vorzügliches Mittel Man zerreibt
oder zerquetſcht die Zwiebeln und beſtreicht damit die kranken Stellen
Die Schmerzen laſſen bald nach und in wenigen Tagen gehen die Froſt
beulen in Heilung über

Für die Küche
Schellfiſch Zeit der Bereitung 30 Minuten Zwei mittelgroße Fiſche

ſchuppt und reinigt man ſchneidet ſie in Portionsſtücke ſalzt ſie und tut
ſie in kochendes Salzwaſſer dem man 1 Zwiebel 2 Lorbeerblätter und
einige Pfefferkörner zugefügt Man läßt ſie langſam garziehen zerläßt
nun 75 Gr Butter gibt 4 Löffel Fiſchwaſſer 6 Gr Liebigs Fleiſchextrakt
und etwas Zitronenſaft dazu und ſerviert dieſe Sauee zu dem mit ge
ackter Peterſilie beſtreuten Fiſch Nach Belieben können ſtatt Zitronenſaft

3 Löffel voll Tomatenbrei der Sauce zugeſetzt werden

Haché von übriggebliebenem Braten Das Fleiſch wird mit einer
Zwiebel etwas Zitrone und Peterſilie ſein gewiegt ein Stück Butter zer
laſſen und mit 1 Kochlöffel Mehl hellgelb geröſtet Dann gibt man zwei
Eßlöffel Semmelbröſel darunter dünſtet ſie noch etwas ab und rührt dann

as gewiegte Fleiſch mit guter Fleiſchſuppe zur gehörigen Breiſtärke an
gibt das nötige Salz und etwas Pfeffer daran und rührt es zu dem Ein
brenn nach Geſchmack mit Zitronenſaft würzend Nachdem das Ganze noch
etwas aufgekocht hat wird es angerichtet

Kalbsgelröſe in holländiſcher Sauce Das Gekröſe wird zunächſt
tüchtig mit Salz beſtreut und damit gehörig abgerieben dann ordentlich
gewaſchen und in zwei Liter kaltem Waſſer mit einem Kaſſeelöffel Salz
einem Lorbeeblatt und einigen Gewürzkörnern Piment angeſetzt und in
ungefähr 13 Stunden weich gekocht Inzwiſchen verrührt man in einem
anderen Topfe 1 Ei einen reichlichen Eßlöffel Eſſig und einen reichlichen
Eßlöſfel Mehl recht klar gießt wenn das Gekröſe weich iſt von der Brühe
desſelben unter Umrühren allmählich ſoviel hinzu bis es eine ſeimige
Sauce wird In dieſelbe tut man das Gekröſe nachdem man es vorher
in Stücke geſchnitten und läßt es tüchtig aufkochen Man muß beim
Kochen gut Acht geben daß es nicht überläuft auch öfter umrühren um
das Anbrennen zu verhüten

Tomatenſance Man waſche und zerteile ſechs Paradiesäpfel drücke
ſie gut aus und dünſte dieſelben mit einer Scheibe magerem rohen Schinken
einer in Scheiben geſchnittenen Zwiebel einem Lorbeerblatt etwas Pfeffer
körnern und ganzen Nelken weich ſtreiche die Maſſe durch ein Sieb
ſchwitze etwas Mehl anuf verrühre es mit der Maſſe füge Liter Weiß
wein etwas Zitronenſaft nach Belieben Zucker und etwas Fleiſchbrühe
oder Waſſer hinzu und koche hieraus eine dickliche Sauce

n HühnerFrikaſſee für vier Perſonen Ein großes Kükken eine kleine
Büchſe Champignons eine kleine Büchſe Spargel 8 Krebſe eine Kalbs
milch Pfund Schweinefleiſch zu Kiöhen und zum Füllen der Krebs
naſen Die Frikaſſee Sauce macht man aus 40 Gr Mehl 40 Gr Butter
z Liter Hühnerbühe etwas Champignon und Spargelwaſſer läßt eine
Zitronenſcheibe ohne Kerne und einen Eßlöffel Parmeſankäſe mitkochen
Man zieht die Sauce mit 2 Eigelben ab und tut alle Zutaten in die
kräftig abgeſchmeckte Sauce Das angerichtete Frikaſſee wird mit Kreb
butter betropft und mit Blätterteighalbmonden garniert

Roterübenſalat Einen vorzüglichen ſehr pikant und erfriſcher
ſchmeckenden Salat erhält man durch folgende Zubereitungsart Etr

10 rote Rüben von einer kleinen ſehr dunklen Sorte kocht man m

Sellerie ſchneidet ſie in feine Scheiben vermiſcht ſie in
wäſſerten abgezogenen und ausgegräteten in kleine Würfe
Her ng macht den Salat möglichſt warm mit reichlichen
Pfeffer Salz und dem nötigen Eſſig an und läßt ihn gut

zwei in nen S levi nie Waf chzwei nicht zu großen Sellerieknollen in Waſſer weich ſchält R
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Kleinere Mitteilungen

z Zur Erhaltung des Schuhwerks Für Leutc die
Welt r viel aus wärts ſein müſſen hauptſächlich auch bei Schulki
iſt es von großer Wichtigkeit waſſerdichte Schuhe zu haben Dies erreicht
man aber wenn man die Sohle der neuen noch nicht getragenen Schuhe
mit warmem Leinöl gründlich einreibt ſie auf den Ofen oder in die
Sonne ſtellt und trocknen läßt Dieſes Verſahren wendet man 34 Mal
an ehe man die Schuhe benüßt Zum Oberleder nimmt man etwas
Salatöl es bedarf nur eines einmaligen Einreibens es muß aber ſo
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lange gerieben werden bis das Leder nicht mehr ölig glänzt Die an
ſolche Art zugerichteten Schuhe laſſen ſogar das Schneewaſſer nicht durch
kommen abgeſehen davon halten ſie auch bedeutend länger als nich
geöltes Schuhwerk

S Holzwurmbeize Eine Beize welche Holzwaren gegen Wurmfraß
ſchützen ſoll erhält man durch Abkochung von 1 Teil Kochſalz 1 Teit
Pfeffer 1 Teil Senfkörner 1 Teil Knoblauch 1 Teil Wermutblätter in

3 Liter Eſſigſprit Mit dieſer Beize werdeu die gegen Holzwürmer zu
ſchützenden Gegenſtände zweimal beſtrichen ß

S Flecken aus ſilbernen Gegenſtänden z B Löffeln entfernt man
gut mit Kienruß und Branntwein wenn die Flecke vom Eiereſſen ent
ſtanden ſind iſt es empfehlenswert dieſelben mit geſtoßenem Salz oder
mit Sand und Mehl rein zu putzen was von erfolgreicher Wirkung ſein
jou Beim Putzen des Silbers wird im allgemeinen Seife und Schlemm
kreide mit lauwarmem Waſſer als das beſte Mittel das Silber ſchnell und
glänzend zu reinigen angewendet

Hauswirtſchaft
4 Gefſtrickte Handſchuhe Sehr praktiſch ſind ſelbſtgeſtrickte Hand

ſchuhe die beſonders von Herren ſehr gerne getragen werden da ſie ſehr
elaſtiſch und bequem ſind Dieſelben kommen auch ſehr billig das Paareiwa 45 50 Pfg und haben den Vorteil daß ſt ſehr leicht auszu

beſſern ſind da man die Fingerſpitzen davon immer wieder neu anſtricken
kann Man hat zwei Lagen dunkle Goblinwolle zu einem Paar Hand
ſchuhe nötig und ſtrickt ſie wie folgt Man fängt an indem man auf
vier Nadeln je 18 Maſchen aufſchlägt ſtrickt 30 Tr Nädel und glatte
Maſchen dann 25 Tr glatt Nun beginnt der Daumenzwickel Man
nimmt bei zwei Nadeln von der letzten Maſche nach der erſten Maſche
einmal auf ſtrickt 3 Tr darüber und ſetzt das fort indem man immer
vor und nach dem vorhergegangenen Aufſchlag wieder aufnimmt ſo daß
es einen Zwickel bildet Hat man auf jeder der 2 Nadeln 23 Maſchen
ſo nimmt man von beiden Nadeln je 9 Maſchen zum inneren Zwickel
auf ſtrickt ringsherum und nimmt jede zweite Tr am Anfang und am
Ende des inneren Zwickels ab bis man 24 Maſchen hat nun wird glatt
geſtrickt bis man die Länge des Daumens hat dann ſchließt man ihn
indem man auf jeder Nadel abnimmt Man fängt die 12 Maſchen des
Zwickels auf und ſtrickt 14 glatte Tr um den Handſchuh Dann beginnt
man mit dem kleinen Finger indem man 18 Maſchen dazu nimmt für
den Zwickel 8 Maſchen aufſchlägt bei dem Zwickel bis auf 20 Maſchen

wie bei dem Daumen abnimmt und dann glatt fortſtrickt bis man
ſchließt 3 Finger Die Zwickelmaſchen des kleinen Fingers auffangeß
18 Maſchen dazu genommen für den zweiten Zwickel 8 Maſchen ein
geſchlagen bei den beiden Zwickeln bis zu 22 Maſchen abgenommen dann
glatt bis zum Schluß 2 Finger Zwickelmaſchen aufgefangen 20
Maſchen dazugenommen 8 Maſchen zum zweiten Zwickel aufgeſchlagen bei
beiden Zwickeln bis zu 24 Mafchen abgenommen glatt bis zum Schluß
Zeigefinger Die Zwickelmaſchen auffangen den Reſt der Maſchen ver
wendet beim Zwickel abgenommen bis zu 24 Maſchen glatt bis man
ſchließt Auf die äußere Fläche des Handſchuhes näht man mit Bäumchen
ſtich drei Streifen

Wie ſoll man die Lampe putzen Zuerſt ſtreift man mit einem
weichen Papier den verkohlten Docht ab das häufige Beſchneiden desſelben
iſt gar nicht gut putzt hernach den Brenner mit einem reinen Lappen
ab dann gießt man Petroleum in das Baſſin und wiſcht letzteres wieder
gut ab Die Zylinder reinigt man im heißen Waſſer worauf ſie aber
ganz trocken gerieben werden müſſen oder man haucht hinein und putzt
mit einem Zylinderputzer und Tuch rein Wer jeden Morgen die Lampen
auf ſolche Weiſe reinigt wird reichlich belohnt wird niemals rauchende
und qualmende Lampen haben und manchen Aerger und Verdruß er
ſparen

Das Gefrieren der Fenſter iſt bei ſtarker Kälte eine ſtele Quelle
des Aergers für die Hausfrau und beſonders auch für den Geſchäftsmann
da alle Bemühungen die Eisbildung bei ſolchen Fenſtern die ſich nicht
durch kühle Luftſtrömungen von ſelbſt frei halten zu verhindern meiſt ver
geblich ſind Man löſe ſelbſt auf oder laſſe ſich beim Drogenhändler
oder Apotheker 55 Gramm Glycerin in 1 Liter verdünntem 63prozentigem

taturierten Spiritus auflöſen dem zur Verbeſſerung des Geruches
ein geeigneter Stoff zum Beiſpiel Bernſteinöl zugeſetzt werden
Sobald die Miſchung waſſerklar geworden iſt reibt man die innere
des Fenſters mit einem Fenſterleder oder Leinwandlappen die mit

gkeit angefenchtet ſind ab Dies verhindert nicht bloß das Ge
ondern auch das Schwitzen und Beſchlagen des Fenſters

T Aufpolieren von Möbeln Zur beſſeren Erhaltung polierter und
gebeizter Möbel ſei folgendes Verfahren angegeben Ein Stück Flanell
wird zu einem fauſtgroyen Ballen den man bequem mit den Fingern

kann zuſammengedrückt und dieſer mit alter möglichſt weicher
uml Auf den Ballen werden nun wenige Tropfen Mandel

auch gutes Taſelöl gegoſſen und ebenſoviel Tropfen reiner Spi
t denaturierter Mit dem ſvp beträufelten Ballen reibt man

nd die Politur immer in kleinen Kreiſen ab Durch das
melle Reiben erwärmt ſich das Holz und der anhaftende

öſt ſich ohne Zuhilfenahme von Waſſer los Jedesmal iſt nur
Fläche in Arbeit zu nehmen und erſt wenn dieſe glänzend iſt
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Arſachen des Kufblähens bei unſeren Haustieren
Von Welbers Kevelger

Aufblähen auch Trommelſucht genannt iſt eine mehr
oder weniger bedeutende Auftreibung des Hinterleibes mit
entſprechend geſteigerter Spannung der Bauchdecken und be
ruht auf übermäßiger Gasentwicklung im Magen oder im
Darm infolge von Gärungsprozeſſen Das Leiden befällt
alle Haustiere am häufigſten kommt es jedoch bei den
Wiederkäuern vor und zwar wegen der großen Räumlichkeit
des Magens und der damit verbundenen größeren Menge
des Jnhalts desſelben Werden gewiſſe Futtermittel unter
gewiſſen Verhältniſſen aufgenommen ſo geraten ſie während
der Verdauung im Magen oder im Darm des Tieres in
Gärung und die freiwerdenden Gaſe ſind ihrer chemiſchen
Beſchaffenheit nach oft ſehr verſchieden Kohlenſäure Kohlen
waſſerſtoffgas Kohlenoxydgas Schwefelwaſſerſtoffgas und
Stickſtoffgas wechſeln in ſehr verſchiedenen Proportionen
Am meiſten zur Gärung neigen die zur Familie der Legu
minoſen gehörenden Gewächſe nämlich Klee Wicken Erbſen
Esparſette Luzerne Vorzugsweiſe beſitzen ſie die Eigen
ſchaſt wenn ſie recht raſch und üppig emporwuchſen und
namentlich vor der Blütezeit und im feuchten halbwelken
Zuſtande in welchen ſie leicht geraten wenn ſie befeuchtet
gemäht ſind und in feuchtwarmer Luft aufgehäuft lagern
Darum iſt auch bei gewitterſchwüler feuchtwarmer
Witterung das Beweiden des Klees junger Saaten und des
üppigen Anwuchſes der Stoppelfelder nach dieſer Richtung
hin mit beſonderer Gefahr verbunden

Jn zweiter Reihe können Kohl und Rübenblätter
Kartoffelkraut ſowie befallene Gräſer und überhaupt ver
dorbene ſchon in Gärung befindliche Stoffe Aufblähen ver
anlaſſen Außerdem ſind noch zu beſchuldigen plötzlicher
unvermittelter Uebergang von der Trockenfütterung zur
Grünfütterung ſowie das Beweiden betauter Flächen

Das Aufblähen der Pferde hat ſehr häufig ſeinen Grund
in dem Hinabſchlucken von atmoſphäriſcher Luft beim Koppen

Bezüglich der Schweine wird in urſächlicher Beziehung
mit Recht auch die gierige und reichliche Aufnahme von
warmen ſüßen Molken angekiagt

Die Gärung der Futtermittel im Magen der Tiere wird
durch Bakterien veranlaßt beſonders ſind es drei oder vier
Arten welche hier in Betracht kommen Sie haften ſtets
in geringerer oder größerer Menge an den Fnuttermitteln
und werden mit dieſen von den Tieren aufgenommen
Meiſtens aber iſt die Aufnahme dieſer Bakterien für die
Tiere ohne Belang denn nur unter gewiſſen Umſtänden
können ſie ſchädlich werden Zunächſt ſind ſie gefahrbringend
für das Leben des Tieres wenn durch günſtige Temperatur
und Witterungsverhältniſſe ihr Wachstum derart gefördert
war daß ſie in ganz erheblicher Menge mit dem Futter in
den Tierkörper gelangen Jm Magen finden ſie alsdann
hänfig günſtige Lebensbedingungen unter welchen ihre Ver

mehrung derart raſch vor ſich geht daß ſie eine raſche
regelwidrige Zerſetzung des Mageninhalts veranlaſſen Hier
mit in Zuſammenhang ſteht eine bedeutende Gasentwicklung
wodurch der Hinterleib mehr oder weniger ſtark aufge

trieben wird eAußerdem wird das Aufblähen noch begünſtigt durch
eine ſchwache oder geſtörte Verdauung Tiere deren Ver
dauung durchaus intakt iſt werden höchſt ſelten an Auf
blähen erkranken ſelbſt dann nicht wenn ſie größere Mengen
von Bakterien aufgenommen haben Die Säfte die ein
geſunder Verdauungsapparat abſondert töten die gewöhn
lichen Formen der Krankheitserreger und verhindern daß
bei den Dauerformen den ſogenannten Sporen eine Ver
mehrung vor der Hand eintritt Eine ſchwache Verdauung
oder aber ein verdorbener Magen ſondern die Verdauungs
ſäfte ſowohl qualitativ wie quantitativ nur mangelhaft ab
und es kann daher dem Wachstum der Bakterien kein Ein
halt getan werden Erfahrungsgemäß erkranken ja auch
Tiere mit ſchwacher Verdauung ſehr häufig an Aufblähen

Die mit dem Futter in den Magen des Tieres gelangten
Aufblähungsbakterien werden bei völlig geſunden Verdauungs

organen bis auf die Dauerformen durch den ver
nichtet Dieſe widerſtehen der Einwirkung des Magenſaftes
weil ſie in beſonders widerſtandsfähigen Schutzhüllen ein
gebettet liegen und kommen in lebensfähigem Zuſtande dann
zunächſt in den Dünndarm Aber auch hier ſind die Be
dingungen für eine Lebensäußerung noch ungünſtig da der
hier vertretene Bauchſpeichel in dieſer Beziehung ähnliche
Eigenſchaften beſitzt wie der Magenſaft Erſt im Dickdarm
wo die Verdauungsſäfte nicht beſonders mehr vorhanden
ſind geſtalten ſich die Lebensbedingungen günſtiger und es
erfolgt dann auch gar bald ein Wuchern und Wachſen der
Bakterien Hierbei zerſetzen ſie Stärkemehl und ähnliche
Stoffe in Milchſäure flüchtige Fettſäure in Darmgaſe be
ſonders in Kohlenſäure und Grubengas Auch die Um
wandlung der Zellwand Celluloſe in Butter und Eſſigſäure
oder in Kohlenſäure und in Grubengas wird durch ſie be
wirkt Infolge dieſes Zerſetzungsprozeſſes geht der Futter

brei in Fäulnis über rGehen wir nun zu den das Aufblähen in hervorragendem
Maße verurſachenden Futtermitteln zurück ſo finden wir wie
vorſtehend ſchon erwähnt daß die zur Familie der Legu
minoſen gehörenden Gewächſe ganz beſonders in dieſer Hin
ſicht der Beachtung wert ſind Jeder Landwirt ſollte um
Krankheitsfälle in ſeinem Viehbeſtande zu verhüten und ſich
vor emipfindlichem Schaden zu ſchützen ſein Vieh ſtudieren
Er ſollte wenigſtens wiſſen welche Tiere von Natur aus
ſchon eine ſchwache Verdauung haben um darin vorſichtig
ausprobieren zu können ob ſolchen Tieren unter Beobachtung
gewiſſer Vorſichtsmaßregeln Aufblähen verurſachende Futter
mittel beſonders Leguminoſen verabreicht werden dürfen
oder ob ſie ihnen gänzlich entzogen werden müſſen Auf
blähen entſteht vorzugsweiſe nur dann wenn die Berdauung
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ſäfte nicht ordnungsmäßig abgeſondert werden Man gibt
daher zweckmäßig den Tieren beſonders ſolchen mit ſchwacher
Verdauung vor dem Beweiden verdächtiger Wieſen oder
Kleefelder eine Hand voll gutes Wieſenheu um die Ver
dauung anzuregen und die Abſonderung des Magenſaftes zu
fördern Aber auch ein geſunder Magen kann durch gierige
Aufnahme von bereiften halbwelken oder in Gärung befind
lichen Futtermitteln an der ordnungsmäßigen Abſonderung
des Magenſaftes behindert werden und die Vorbedingungen
für das Aufblähen ſind dadurch gegeben

Man überlaſſe dem Dienſtperſonal nicht ausſchließlich
die Fütterung und Pflege der Haustiere ſondern der Land
wirt ſehe von Zeit zu Zeit ſelbſt nach dem Rechten Hier
gilt beſonders der Spruch Der Wirt muß vorauf Die
Außerachtlaſſung dieſer Regel iſt auch mit zu den Urfachen
des Aufblähens zu rechnen Leider iſt in einigen Wirt
ſchaften in dieſer Hinſicht eine ſo große Unordnung ein
geriſſen daß dadurch der Landwirtſchaft jährlich große
Summen verloren gehen

Jandwirtlſchaft
Hausmüll iſt als Dünger zur Verwertung im landwirtſchaftlichen

Betriebe wenig geeignet Es hat keinen Wert als Düngemittel und iſt
infolge ſeines geringen Nährſtoffgehaltes nicht für den Transport auf
weite Entfernnngen zu empfehlen Dagegen leiſtet es auf ſauren naſſen
Wieſen zur Bodenauffüllung in Niedernngen als Meliorationsmaterial
zur Verbeſſerung des Bodens auf mageren Aeckern und dergl gute Dienſte
In der Nähe großer Städte kann es demnach eine gewiſſe Bedeutung für

die Landwirte haben beſonders wenn es billig an Ort und Stelle
geliefert wird

Vertilgung der Kleeſeide Wenn Kleeſeide auf einer Wieſe ſo
ſtark verbreitet iſt daß eine platzweiſe Bekämpfung der Schmarotzerpflanze
unausführbar erſcheint ſo dürfte unter Berückſichtigung der Erhaltung der

Wieſennarbe nur ein Radikalmittel zur Anwendung empfohlen werden
das iſt die ein oder mehrfährige Einräumung der ganzen Wieſenfläche zur
Schafweide Die Schafe müſſen auf die Wieſe getrieben werden bevor die
Seide blüht Da die Blütezeit der Seide im Juni beginnt ſo iſt an Ort
und Stelle feſtzuſellen ob vorher ein Schnilt genommen werden kann
Auf keinen Fall darf die Seide ſchon Samen gebildet haben weder dann
wenn ein Schnitt genommen werden ſoll denn ſonſt würde durch das
Heu Seideſamen in den Dünger gelangen und auf den Acker kommen
noch dann wenn die Maulſchere angewendet wird denn ein Teil des
Seideſamens würde dann unverdaut von den Schafen verſchleppt werden
Seidepflanzen werden von den Schafen auch von anderen Tieren gerne
gefreſſen und bringen ihnen keinen Nachteil

Anſer Haus und Zimmergarten
e Gartenkreſſe Das Krauti der Gartenkreſſe wird gegeſſen teilweiſe

zu Salat bereitet für ſich allein oder mit Schnittſalat zuſammen oder
einige verſpeiſen ſie auch mit Schwarzbrot Der Geſchmack der Garten
kreſſe iſt etwas ſcharf aber doch erfriſchend und ſie wird viel empfohlen
mehr wie es geſchieht in kleinen Quantitäten zu verſpeiſen weil der
Genuß das Blut reinigt Wer nun ſich dieſen ſchönen Salat im Winter
verſchaffen will der nehme einen kleinen Kaſten etwa 80 Zentimeter lang
20 Zentimeter tief und 20 Zentimeter breit Jn den Boden dieſes Kaſtens
werden mit einem Zentrumbohrer Löcher gemacht auf dieſe Löcher bringt
man eine Lage Steinchen Kohlenſchläckchen oder Topfſcherben darauf eine
ſo hohe Lage Erde aus dem Garten daß der Kaſten ungefähr voll iſt

Iſt die Erde auf der Oberfläche recht ſauber und glatt gemacht ſo wird
der rotfarbige Samen ziemlich dicht ſo daß jedes Korn aneinander liegt
auf die Erde geſäet und mit feiner Erde ſo zugedeckt daß der Samen bedeckt
iſt Nachdem wird die Erde mit einem flachen Brettchen ſanft angedrückt
etwas mit der Brauſe an der Kanne befeuchtet Der Kaſten erhält ſeinen
Platz im Innern der Küchenfenſterniſche

Das Miſtbeet muß erwärmt werden und hierzu iſt kein Material
ſo brauchbar wie der Pferdedünger Man gräbt eine Grube von
1,50 Meter breit 8 Meter lang und 60 Zentimeter tief regelrecht aus
In dieſe Grube packt man Pferdedünger Der Pferdedünger kann friſch
ſein beſſer iſt es aber er hat ſchon zwei bis drei Wochen auf Haufen ge
legen dann erwärmt er ſich im Miſtbeetkaſten langſamer aber nächhaltiger
Schnee und Regen dürfen den Pferdedünger nicht durchnäſſen ſonſt er
wärmt er ſich überhaupt nicht

Das Anwachſen junger Bäume wird in trockenen Lagen ſehr
unterſtützt wenn man etwas Torfmull der jedoch nicht zum Einſtreuen
in Ställe gedient hat um die Wurzeln gibt Dieſer ſaugt alle Feuchtigkeit
auf und gibt ſie bei Bedarf an die Wurzeln des Baumes ab ſo daß nie
mals Mangel an Feuchtigkeit eintreten kann

Ausgekochter Hopfen iſt das billigſte Erſatzmittel für den teueren
Pferdedünger Derſelbe aus jeder größeren Brauerei faſt umſonſt zu

b er unter Umals Pſecdedüngee ſtänden ſogar ſtärkere anhaltendere Wärme

Die fruchttreibenden Johannis und Stachelbeerſträucher
müſſen von allem alten leeren Holze befreit und die längeren Leitzweige
gleich den Nebentrieben nur um ein Drittel eingekürzt werden während
die friſch aus dem Boden gekommenen ſchwächlichen überflüſſigen Stoffe
ans zuſchneiden die ſtehenbleibenden paſſenden Verjüngungstriebe aber um
die Hälfte zu kürzen ſind damit ſie ſich ſchön mit Fruchtholz bekleiden

Das Pflanzen der Obſtbänme in ſeichte Banmgruben be
ſitzt den Vorteil daß das zu tiefe Stehen derſelben dadurch verhindert
und die oberſte nahrhafte Bodenſchicht von den Wurzeln ſchnell und leicht
ausgenützt wird wogegen bei tiefer Pflanzung die Wurzeln mehr in die
weniger lockeren und nahrhaften unteren Bodenſchichten gelenkt werden
Jn vielen Fällen ſind tiefe Pflanzgruben nicht nur ziemlich überflüſſig und
zwecklos weil dieſelben von den Wurzeln doch nicht ſo ausgenutzt werden
wie man bei der Vorbereitung beabſichtigt Man darf eine Pflanzgrube
nicht mit einem Blumentopf vergleichen ſondern muß bedenken daß der
Baum ſeine Wurzeln nach allen Seiten in die umgebende Erde ſendet und
die oft maſſenhaft in die Pflanzgrube gebrachten guten Stoffe ziemlich
unbenutzt läßt Durch eine derartige Pflanzgrube wird die Arbeit in un
nötiger Weiſe verteuert ohne dadurch das Gedeihen der Bäume wirkſamer
zu unterſtützen Die wenigſte Rückſicht auf die Bedürfniſſe der Bäume
und die Bodenverhältniſſe wird bei ſolchen Pflanzungen genommen die
von ſchematifch angelernten Baumwärtern für Gemeinden uſw ausgeführt
werden Hier wird ein Pflanztoch ſo tief angelegt wie das andere gleich
viel ob der Baum auf einen hohen Rain zu ſtehen kommt und im
Sommer vertrocknet oder ob er nahe an einen Bach gepflanzt wird wo
er elendiglich durch die übermäßige Feuchtigkeit zugrunde gehen muß

Tier und Heflügelzucht
Das Sandbad des Geflügels Während der kalten ſtürmiſchen

und regneriſchen Jahreszeit wo ſich das Geflügel in die Ställe zurückzieht
nimmt das in deſſen Federnkleide lebende Ungeziefer bedenklich überband
Manche Hühner und Tauben welche innerlich geſund ſind nehmen dann
keine Nahrung zu ſich und man entdeckt bei näherer Unterſuchung daß
ſie mit Jnſekten bedeckt ſind Jn der warmen Jahreszeit wenn das
Geflügel ſich hauptſächlich im Freien aufhält tritt dieſer Uebelſtand ſenen
und nur bei Beſchränkung des freien Auslaufens hervor Es fragt ſich
welcher Umſtand dieſer Tatſache zugrunde liegt man wäre ja zu der
Annahme geneigt daß die Sommerwärme der Vermehrung des Ungeziefers
beſonderen Vorſchub leiſten müßte Ein Beobachtung der Hühner während
der heißen Zeit zeigt daß ſie mit großer Vorliebe ſolche Orte auffuchen
wo ſie ſich in den Staub einſcharren und darin ähnlich wie die Wafſer
vögel in dem naſſen Flemente ein Bad nehmen Sie werfen den Sand
in die Höhe bedecken ihr Gefieder damit und ſuchen ihn durch Sträuben
der Federn möglichſt unmittelbar an die Haut zu bringen Nach dieſem
Staubbade ſchütteln ſie die erdigen Teile und damit zugleich die daran
haftenden Jnſekten wieder ab und bringen endlich nach der Säuberung
die Deckfedern wieder in den alten Zuſtand Während der Zeit wo die
Hühner ſich ein Staubbad nicht verſchaffen können ſuchen ſie in den
Ställen jede Gelegenheit zum Erſatze eines ſolchen Wo irgend eine An
ſammlung von Staub ſich vorfindet benützen ſie dieſen um ihrem Inſtinkte
gemäß ſich damit zu beſtrenen Ein ſolches Sandbad iſt für dieſe Tiere
eine Geſundheitsmaßregel von ganz beſonderer Bedeutung Das Huhn
badet ſich im Sande wenn es Befreiung von Hühnerläuſen und Milben
ſucht Es ſollte deshalb jeder Geflügelzüchter dafür ſorgen das Wohl
befinden des Geflügels durch zweckmäßige Anlage von Badeplätzen zu
fördern Man bringt zu dieſem Zwecke eine Miſchung von trockener Erde
geſtoßenem Koks mit einem geringen Zuſatz von Schwefelblüte in die
Geſlügelſtälle in denen die Hühner dann um den Vorrang bei der Be
nutzung dieſes Materials förmlich kämpfen Jſt Koks nicht zu haben ſo
benütze man Kalk

t Truthühner oder Puten zum Brüten zu bringen Trut
hühner oder Puten bringt man zu jeder Jahreszeit und ohne daß ſie
vorher gelegt haben auf folgende Weiſe zum Brüten Man wählt eine
ruhige zutrauliche Henne aus und macht ein ihrer Größe entſprechendes
Neſt welches man mit einigen Porzellaneiern verſieht Dann ſetzt man
ſie auf das Neſt und bedeckt ſie mit einem Korbe oder einer Kiſte die dem
Körperumfang der Henne entſpricht aber ſo niedrig iſt daß letztere ſich
darunter etwa nur zur Hälfte aufrichten kann Der Korb oder die Kiſte
muß ferner ſo ſchwer ſein um von der Henne beim Aufſtehen nicht ge
hoben oder umgeworfen zu werden ſonſt iſt ein Beſchweren mit einem
Backſtein erforderlich Bei Benutzung einer Kiſte iſt darauf zu achten daß
das Tier darunter genügend Luft hat Beim Setzen ſind zwei Perſonen
nötig von denen die eine die Henne auf das Neſt niederdrückt während
die andere den Korb darüber ſtülpt Die Brutluſt tritt meiſtens ſchon
am zweiten oder dritten Tage ein Man entfernt dann die Bedeckung
läßt die Brut henne aber noch einen bis zwei Tage auf den Porzellaneiern
ſißen um von ihrer wirklichen Brutluſt ſich zu überzeugen und legt erſt
dann die Bruteier unter Jſt richtige Brutluſt vorhanden ſo pflegt die
Truthenne beim Berühren einen pfauchenden Ton hören zu laſſen

t Das Tränken trächtiger Kühe mit zu kaltem Waſſer zieht faſt
regelmäßig ein Verkalben nach ſich man ſehe deshalb ſtreng darauf daß
das den Mutterkühen zu gebende Getränk überſchlagen ſei Leider kommt
es nicht ſelten vor daß Viehbeſitzer kaltes Tränken anwenden um ſich von
dem Tragen oder Nichttragen einer Kuh zu vergewiſſern ein Mittel
welches grundſätzlich zu verwerfen iſt Ebenſo verderblich wie das Tränken
mit kaltem Waſſer kann das Verabreichen von unſauberem namentlich mit
Jauche verſetztem Waſſer werden

Zur Geſunderhaltung des Milchviehes gehört neben richtiger
Fütterung die Verabſolgung eines guten Trinkwaſſers Man hüte ſich
dem Vieh fauliges und modriges mit Jauche verunreinigtes Waſſer zu
verabreichen da ſolches der Treger von vielen Krankheitskeimen iſt Das
Waſſer ſoll kühl friſch hell klar geruch geſchmacklos und kohlenſäure
haltig ſein und eine Temperatur von 10 bis 12 Grad R haben Zu
kaltes Waſſer vermeide man indem dadurch eine Erkältung des Magens
entſtehen kann welche wiederum verſchiedene Krankheiten wie Kolik Durch
fall Lungenentzündung uſw zur Folge haben kann Das Milchvieh
wird zweckwäßig zweimal täglich vor dem Mittags und vor dem Abend
fuiter getränkt

r Kleieſütterung bei Pferden Die Kleiefütterung iſt immer mit
größter Vorſicht vorzunehmen Pferden welche ſtark arbeiten müſſen gebe
man Kleie nie und bei leichter Arbeit gebe man ſie höchſtens in kleinen
Portionen neben dem Hafer höchſtens 1 Kilogramm pro Tag und Kopf
da ſonſt die Fütterung leicht ſchädlich auf die Verdauung wirkt Gerade
die reiche Eiweißmenge ſowie der große Gehalt an Holzfaſer machen die
Kleie zu einem ſchwer verdaulichen Futter und reduzieren ihren Nährwert
bedentend Die Pferde werden nach ſtarker Kleiefütterung ſchlaff und
kraftlos ſchwitzen leicht und die Verdauung ſinkt auf ein Minimum Die
Beimiſchung der Kleie zum Getränk oder wenn ſie ſonſt naß gefüttert
wird kann des ſerneren dadurch verhängnisvoll werden wenn man ſie
recht gut durchknetet und miſcht Bleiben trockene Ballen zurück ſo können
dieſelben leicht Kolikanfälle verurſachen wenn ſie unzerkleinert in den
Magen gelangen

Scheidenausſpülnng bei Kühen Jm allgemeinen wird den
Kühen gleich nach dem Kalben viel weniger Sorgfalt zugewendet als wie
dies im Jntereſſe ihrer Geſundheit notwendig iſt Jn jeder Wirtſchaft
ſollte zum Ausſpülen der Scheide ein Blechtrichter mit daran befeſtigtem
Gummiſchlauch vorhanden ſein Das Ausſpülen muß erſolgen ſowie die
Nachgeburt nicht am zweiten Tage abgegangen iſt oder auch wenn trotz
des Abgehens derſelben aus der Scheide übelriechender Schleim und Eiter
abgeht Jn beiden Fällen bedient man ſich mit beſtem Erfolge heißen
Waſſers von einer Temperatur von 38 bis 39 Grad Reaumur Das Aus
ſpülen muß täglich zweimal ſtattfinden und von einer Perſon mit möglichſt
ſchlanker Hand ausgeführt werden Es iſt darauf zu achten daß ſich an
Hand und Arm keine Verletzungen befinden da ſonſt leicht Blutvergiftungen
eintreten Hand und Arm ſind mit ſäurefreiem Oel zu beſtreichen und
dann ſoweit in die Scheide einzuführen bis der Anfang des Schlauches
in den geöffneten Muttermund reicht Es muß ſo lange geſpült werden
bis das Waſſer völlig rein und geruchlos abfließt

4 Temperatur im Pferdeſtall Jetzt heißt es die Stalltemperatur
zu regeln Höchſtens 10 Grad R Wärme ſind für Pferde und Fohlen
genügend Gewöhnlich wird in allen Stallungen zu viel des Guten ge
tan und die Pferde durch die zu große Wärme verweichlicht und gegen
die Winterkälte widerſtandslos gemacht Das Zudecken der Pferde im
Stalle außer er iſt zu groß und zu kalt muß vermieden werden
dagegen ſollen warm gearbeitete Pferde wenn ſie im Freien vor dem
Wagen ſtehen müſſen nicht nur zugedeckt ſondern auch vor Zugluft ge
ſchützt werden Haben die Pferde keine Arbeit ſo ſind ſie während des
Tages mit Ausnahme der Fütterungsſtunden ſamt ihren Fohlen im
Auslauf zu belaſſen Die Kälte ſoll den Züchter nie abhalten ſeine Fohlen
im Freien herumlaufen zu laſſen denn nur dadurch werden ſie abgehärtet
und bleiben geſund Wo die Auslaufplätze vor dem Zufrieren zu weich
waren und jetzt große Löcher und Schollen haben müſſen dieſe letzteren
zerſchlagen und der Platz planiert werden Bei Glkatteis iſt der ganze
Auslanf mit Dünger der dadurch nur beſſer wird auszulegen um die
Fohlen vor dem Hinſtürzen zu bewahren

Zur Beachtung beim Viehkanfe Unter den Landleuten iſt
faſt allgemein noch die Meinung verbreitet daß beim Verkanfe eines Tieres
die Geſahr mit dem Abſchluſſe des Kaufes auf den Käufer übergeht wie
dies früher der Fall war Dies iſt jedoch irrig, die Gefahr geht erſt bei
der Uebergabe des Tieres auf den Käufer über Der gewiegte Händler
benutzt oft dieſe Unkenntnis um die Gefahr die mit dem Kalben einer
Kuh verbunden iſt von ſich abzuwälzen Jm Handel ſind die Kühe im
hochträchtigen Zuſtande etwas teurer als die friſchmilchenden und zwar
wegen des Riſikos das mit der Geburt verbunden iſt Er kauft die Kuh
hochträchtig und läßt ſie dann gewöhnlich unter dem Vorwande der
Transport eines hochtragenden Tieres ſei zu gefährlich ſtehen Der bäuer
liche Beſitzer hält dies für ſehr plauſibel und erklärt ſich damit einver
ſtanden da er nicht weiß daß er die Gefahr weiterhin übernimmt denn
ſonſt würde er auch wenn er die Kuh noch länger ſtehen läßt auf alle
Fälle die Gefahr ablehnen

Fütternng unſerer Exoten Die meiſten eigentlichen Finken
vögel Exoten bekommen als Futter nur Hirſe und Kangrienſamen beſſer
Rübſen Mohn und Kanarienſamen Grünkraut Aepfelſchnittchen und mit
dem Futtergemiſch Ameiſenpuppen kondenſiertes Eigelb geſtoßene
Semmel oder Eierbrot gehacktes Grünkraut zu gleichen Teilen mit ein
wenig Waſſer zu einer rollenden nicht ſchmierigen Maſſe angemacht
darunter anfangs zerſchnittene dann ganze Mehlwürmer aber ſtatt der
Ameiſenpuppen und Ei auch gehacktes Fleiſch etwas gequetſchten Hanf
und etwas Kanarienſamen hinzugefügt oder mindeſtens Ameiſenpuppen
und Mehlwürmer Hanf ſchädlich

t Milben bei Gänſen und Enten vertreibt man durch ein
Pulver aus getrockneten Wermutblättern Man kann auch eine Abkochung
des Krauts machen und mit dieſem nameutlich die noch unbefiederten
Jungen beſtreichen Gehackter Wermut unter das Futter gemiſcht ſtärkt
auch die Verdauung der Jungen und ſchützt ſie vor Milben

4 Angenentzündnung bei Pferden Durch Erkältung Eindringen
von Staub uſw entſtehen bei Pferden häufig Augenentzündungen die ſich
durch beſtändiges Auslaufen von Waſſer bezw Schleim und durch hoch
rote Färbung der Schleimhäute kennzeichnen Wofern man ſolche Ent
zündungen vernachläſſigt werden ſie ſehr leicht chroniſch und beeinträchtigen
den Wert von Luxuspferden bedentend Deshalb ſoll man gleich am An
fang der Erkrankung die Urſachen derſelben Eindringen von Staub Er
kältung abſtellen und täglich einmal mit verdünntem ſchwefelſaurem Zink
in die Augen Einſpritzungen machen bis vollkommene Beſſerung einge
treten iſt

4 Die Trächtigkeit der Kaninchen kann durch Greifen nach 2
bis 3 Wochen ermittelt werden Man ſetzt die Häſin auf den Boden
oder einen Tiſch faßt dieſelbe ſanft hinter den Ohren im Genick hebt ſie
etwas in die Höhe aber nur ſo hoch daß ſie noch auf dem Hinterteil
ruht infolgedeſſen ſenkt ſich der Leibesinhalt nach hinten Man befühlt
nun mit der Hand den Leib und wird unſchwer die Jungen ſpüren Bei
den kleinen Raſſen ſind die Jungen in 14 Tagen ungefähr haſelnußgroß
bei großen Raſſen wallnußgroß Die Trächtigkeit läßt ſich auch an dem
veränderten Benehmen der Häſin erkennen denn dieſelbe weicht allen Be
rührungen aus und knurrt wenn man ſie anfaßt

Die Fütterung des Stars ſtellt keinerlei große Anſprüche an
den Pfleger Seine Eingewöhnung findet am beſten ſtatt mit friſchen
Ameiſenpuppen Mehlwürmern und allerlei anderen Kerbtieren auch
Schnecken und Regenwürmern an Miſchfutter rohes geriebenes Herz oder
anderes mageres Fleiſch geriebenes Eier und Weißbrot letzteres auch
eingeweicht mit Ameiſenpuppen auch etwas gequetſchten Hanf Päppel
futter Weißbrot in Milch mit geſchabtem Fleiſch und ſpäter mit ge
trockneten Ameiſenpuppen Jungen Staren ſoll man als Futter folgende
Miſchnng geben Ein Viertelpfund feingehacktes mageres rohes Fleiſch
am beſten Nind doch auch Pferdefleiſch einen Eßlöffel harte altbackene

fein zerſtoßene Semmel Weizenbrot oder Wecke tüchtig durcheinander
geknetet und daraus zwiſchen den Fingern länglichrunde Biſſen von Erbſen
bis Bohnengröße geformt von dieſen erhält jeder junge Star drei bis
ſechs Stück nachdem man ſie vorher in Waſſer getaucht Dieſes Futter
iſt bequem billig reinlich und bekommt den Vögeln recht gut

4 Die Hühner im Winter Es iſt üblich die Hühner während
der Wintermonate beſonders bei ſtrenger Kälte am frühen Morgen im
Stall zu füttern und ſie erſt nach Einnahme ihres Morgenmahles in Frei
heit zu ſetzen Die Tiere werden den verdeckien Auslauf immer wieder
aufſuchen ſobald ſie ſchutzbedürſtig ſind An regneriſchen Tagen oder wenn
der Erdboden mit Schnee bedeckt iſt mag das Körnerfutter in den ver
deckten Auslauf geſchüttet werden das Aufſuchen der Körner gewährt den
Tieren Unterhaltung und die zur Verdauung notwendige Bewegung

Zur Pferdefütterung Bei Pferden welche anhaltend an
ſtrengende Arbeit wie Pflügen der Felder 2c verrichten iſt es angezeigt
die Fütterung öfter vorzunehmen und iſt eine täglich viermalige Ver
abreichung des Futters von beſſerem Erfolge begleitet geweſen als bei
einer dreimaligen Futtergabe Jn dieſem Falle kann die Fütterungszeit
entſprechend vermindert und die jedesmal zu gebende Futtermenge etwas
kleiner bemeſſen werden die Bemeſſung der täglichen Ration bleibt ſelbn
verſtändlich die gleiche Des Pferdes Unfähigkeit ſich zu übergeben ſei
ein Hinweis auf die große Gefahr welcher das Tier bei eintretenden
Verdauungsſtörungen ausgeſetzt iſt

Die Peterſilie wird von den Tieren gern genommen
und wirkt günſtig auf die Milchbildung Sie ſoll auch ein wirkſames
Mittel gegen die Lungenfäule der Schafe ſein Jn England gibt man
der Gras und Kleeſamenmiſchung häufig Peterſilienſamenmiſchung bei
Auf magerem Boden kommt die Peterſilie nicht zum Gedeihen

Für das Jnngvieh ſollte man überall Tummelplätze einrichten
denn Sonnenſchein und friſche Luft ſind für das junge Tier ein ebenſo
unerſetzliches Förderungsmittel von Wachstum und Kraft wie das tägliche
Futter Beſonders wertvoll ſind für dieſen Zweck die Frühjahrsmonate
da ſpäter die Mittagshitze die Tiere beläſtigt Die Mittagsſtunden ſind
am zweckmäßigſten weil am Morgen und Abend die ſtarke Abkühlung die
an Stallwärme gewöhnten jungen Tiere leicht Erkältungen unterwerfen
würde Wo junges Gras oder Grünfutter geboten werden kann wird der
Erfolg um ſo größer ſein Aber ſchon der regelmäßige Aufenthalt im
Freien während 3 Stunden wirkt Wunder und kann durch kein noch
ſo reichliches Futter erſetzt werden Beſonders gilt dies von Fohlen weil
dieſe durchdie Kraft und Gewandtheit ihrer Muskeln und Gelenke Nutzen
und Rente geben ſollen

Gegen angeſchwollene Kuh Euter die bei der jetzigen Jahres
zeit namentlich bei friſch milchenden Kühen trotz der zärtlichſten Pflege
ſehr häufig vorkommen habe ich ſeit vielen Jahren als einfachſtes Mittel
folgendes Verfahren mit beſtem Erfolge angewandt Jch nehme eine lleine
Hand voll Flieder Hollunder Blüten koche ſie in Liter guter Milch
und waſche das Euter in lauwarmem Zuſtande damit ab Nach 3 bis
4maligem Waſchen iſt die Geſchwulſt vollſtändig verſchwunden

Zienenwirtſchaft
Frühe Brut Leicht könnte jetzt der Februar ſchon die Haſel

ſtäuben laſſen zu wünſchen iſt s nicht denn dann ginge es mit der
Brut etwas zu frühe an Frühe Brut aber iſt niemals gut Drum tue
auch alles um dieſelbe nicht noch zu ſteigern durch unnötiges und un
richtiges Futter Merkſt Du aber daß trotzdem die Völker ans Brüten
gehen ſo wiſſe daß die Wohnſtube auch bei den Bienlein warm ſein muß
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